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Begrüssung und Einführung
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Ziele Midterm-Meeting

▶ Halbzeitbericht des Projekts

▶ Information, Diskussion und 
Rückmeldungen des Soundingboards zu

▶ bisherigen Ergebnissen des Projekts

▶ Benötigten Informationen zur weiteren 
Streuung der Projektresultate

▶ Coronabedingter Nachholtermin des 
Anlasses vom 25.03.2020

▶ Arbeitssitzungen am Nachmittag
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• Begrüssung, Formales und Einführung
• Vorstellungsrunde der Teilnehmenden 
• Allgemeine Informationen zum Projekt (Zeitplan mit 

Terminen, Homepage, Referenzgebäude, Anpassungen)
• Vorstellung und Diskussion der bisherigen Ergebnisse in 

den einzelnen Arbeitspaketen und der weiteren Schritte 
• Feedback durch Soundingboard und Partner
• Varia 
• Termin Abschlussmeeting
• Abschluss Vormittag 

Mittagessen ca. 13:00 Uhr 

Programm Midterm-Meeting - Vormittag
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Programm Nachmittag (Start 13:00)
(fakultativ für Soundingboard-Mitglieder)

• Parallele Arbeitssitzungen à 60 Min mit anschliessender 
Rotation zu Themen 

• Gestaltung
• Bauteilanschlüsse
• Brandschutz

• Kurze Zusammenfassung der Arbeitssitzungen und 
nächste Schritte

• Varia
• Abschluss 

• Ende 17:00

Programm Midterm-Meeting - Arbeitssitzungen
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Vorstellungsrunde
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Formales und Ablauf
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▶ Abstand generell

▶ Pausen

▶ Mittag

Formales
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Allgemeine Informationen zum Projekt 
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Das Projekt: 

Die historisch wertvollen Gebäude in den Walliser Dörfern 
sollen erhalten und (erneut) genutzt werden. 

Dies soll gelingen durch:

 hohe Planungs- und Ausführungssicherheit, tiefere 
Sanierungskosten je Objekt 

 Leitfäden für effizientere Planungs- und 
Bewilligungsprozesse

 Musterlösungen, als Planungshilfe für kosteneffiziente 
Sanierungen mit einer hohen technischen und 
gestalterischen Qualität. Diese Leitfäden und 
Musterlösungen werden mit den Bewilligungsbehörden 
abgestimmt

Im Fokus: Sanierung historischer Holz- & Holz-Stein-Gebäude

Veta/Nova - Bausubstanz einfach erneuern
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Projektleitung
Projektteam Projektleitung

Wirtschaftspartner 
regional

Steuerungsausschuss

Wirtschaftspartner
national

Forschungspartner
Berner 

Fachhochschule

ARGE

Geschäfts-
stelle ARGE

WP WP WP WP …

Total: 12 regionale Partner

Sounding Board:
Regionalentwicklung Oberwallis
Dienststelle für Hochbau, 
Denkmalpflege und Archäologie
Landschaftspark Binntal
Naturpark Pfyn-Finges
Schweizerische Berghilfe
energieregionGoms
Lignum Holzwirtschaft Schweiz

Organisation

Aufgaben:
• Informations- und Wissensaustausch 

mit Wirtschaftspartnern
• Projektleistungen kritisch 

hinterfragen und Impulse geben
• Kommunikation und Netzwerkpflege 

im Dienste des Projekts gegenüber 
Dritten
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Gebäudeerneuerung Oberwallis

Fördergeber: Innosuisse
Laufzeit: 01.2019 – 12.2021
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Projektteil Prozess:

• AP 1: Analyse und Bewilligungsprozesse
• AP 2: Gebäudeanalyse und Gestaltung

Projektteil Technik: Ziel abgesicherte, 
abgestimmte und erprobte Detaillösungen

• AP 3: Umbaukonzepte und Verstärkung

• AP 4: Erdbebensicherheit

• AP 5: Brandschutz

• AP 6: Bauphysik und Baukonstruktion

• AP 7: Abgesicherter, umfassende Leitfäden, 
Beratungstools

Arbeitsprogramm
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▶Verlängerung der Projektlaufzeit um 6 Monate

▶Erhöhung des Innosuisse-Beitrags für den Forschungspartner um ca. 10% 
(ohne Erhöhung der erforderlichen Leistungen der Wirtschaftspartner)

Anpassungen im Projekt (Covid)
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Zeitplan

Projektzeitplan mit Meilensteinen
Stand 01.08.2020
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AP 1.1 Bestandesanalyse

AP 1.2 Planungs- und Bew illigungsprozesse

AP 2.1 Zustandserfassung/Schadstoffe/digitale Bauaufnahme

AP 2.2 Varianten für An-/Umbauten 

AP 3 Umbaukonzepte und Verstärkung

AP 4 Erdbebensicherheit

AP 5 Brandschutz

AP 6.1 Energetische Sanierung

AP 6.2 Schallschutz

AP 7 Umfassender Leitfaden inkl. Beratungstool

Meilensteine

Meilenstein 4 (Musterlösungen sind erprobt)

Arbeit spaket e

Laufzeit

Abstimmungstreffen zu den Zw ischenergebnissen

Meilenstein 1 (Bestehende Prozesse sind abgestimmt)

Meilenstein 2 (Repräsentative Gebäude sind gefunden)

Meilenstein 3 (Lösungsansätze sind abgestimmt)
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Homepage unter www.vetanova.ch
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Glossar
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Einfamilienhaus

Mehrfamilienhaus

Stall / Scheune

Speicher / Stadel

teilhybrid hybrid

Referenzgebäude - Anforderungen
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Wohnhaus Sanierung, Reckingen
(Weger Ulrich)
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Stadel Sanierung «Biel», Geschinen
(Weger Ulrich)
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Stall-Umbau Daub, Reckingen 
(Weger Ulrich)
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zem Chriz, Ferden (Werlen Bernard)

Lage: Ortskern

Terrain, Besonnung: Hanglage, Halbschatten

Gebäudenutzung: Ungenutzt

Nutzungstypologie 

(aktuell ▸ zukünftig): MFH ▸ Wohnen MFH

Bautypologie: Stein/Holz

Anzahl Geschosse: 3

Baujahr/Renovationen: 1554/keine Renovationen

Umbauart des Projektes: Umbau

Stand der Umsetzung: In Abklärung

Ausbaustandard: Standard

Baukosten: offen

Besondere Herausforderungen: Brandschutz
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Burgerhaus, Ausserbinn (Abgottspon Pascal)

Lage: Ortskern

Terrain, Besonnung: Hanglage, Halbschatten

Gebäudenutzung: Ungenutzt

Nutzungstypologie 

(aktuell ▸ zukünftig): EFH ▸ Wohnen EFH

Bautypologie: Stein/Holz

Anzahl Geschosse: 4

Baujahr/Renovationen: ca. 1700/keine Renovationen

Umbauart des Projektes: Umbau

Stand der Umsetzung: In Planung

Ausbaustandard: Standard

Baukosten: 714‘000.00 CHF

Besondere Herausforderungen: Bauphysik
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Bisherige Ergebnisse und nächste 
Schritte der Arbeitspakete

inklusive Feedback und Anregungen 
durch Soundingboard und Partner

AP 1: Analyse und Bewilligungsprozesse
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▶ Leitfaden zum Baubewilligungsprozess erarbeiten:

− Prozess inkl. Verbesserungsvorschläge abbilden

− Checklisten erarbeiten:

− Wann ein Baugesuch eingereicht werden muss 

− Wann das Baugesuch an den Kanton überstellt werden muss

− Welche Unterlagen je nach Projektart und Lage wann und an wen 
eingereicht werden müssen

▶ Gesuchformular für «kleine Baugesuche» entwerfen

▶ Diese Vorschläge mit dem Kanton abstimmen

Rückblick: unsere Ziele (Workshop Okt. 19)
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▶ Leitfaden zum Baubewilligungsprozess erarbeiten:

− Prozess inkl. Verbesserungsvorschläge abbilden

 NOB (letzte Anpassungen)

− Checklisten erarbeiten:

− Wann ein Baugesuch eingereicht werden muss 

− Wann das Baugesuch an den Kanton überstellt werden muss

− Welche Unterlagen je nach Projektart und Lage wann und an wen 
eingereicht werden müssen

▶ Gesuchformular für «kleine Baugesuche» entwerfen

 NOB (Abschlusskontrolle Veta/Nova)

▶ Diese Vorschläge mit dem Kanton abstimmen

 NOB & Veta/Nova (noch ausstehend, evtl. Stellungnahme zu 
Vernehmlassung eConstruction)

Aktueller Stand 
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Entwurf Leitfäden
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Entwurf Leitfäden
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Entwurf Leitfäden
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▶Klärung der letzten offenen Fragen

▶Letzte inhaltliche Anpassungen & Korrekturen der Leitfäden

▶Abschluss des Arbeitspaketes

▶Weitere Zusammenarbeit von Veta/Nova und NOB für Absprache mit dem 
Kanton, Infoanlässe/Schulungen für die Gemeinden etc.

Weiteres Vorgehen
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AP 7: Abgesicherte Leitfäden, Beratungstool
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▶Titelseite hat zwei Funktionen

▶Mini-Abstract/Poster

▶Titelseite des Arbeitspaketes

Titelseite
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Entwurf kurzer Leitfaden _ Einleitung
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Entwurf technischer Leitfaden _ Einleitung
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Leitfäden: Die Unterschiede
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Leitfäden: Die Unterschiede
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▶Zustandserfassung, Schadstoffe, digitale Bauaufnahme

▶Gestaltung/ Varianten für An-/Umbauten

AP 2: Gebäudeanalyse und Gestaltung

Erschliessungs- und Verbindungsbauten
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▶Zustandserfassung, Schadstoffe, digitale Bauaufnahme

AP 2.1: Gebäudeanalyse
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▶Zustandserfassung, Schadstoffe, digitale Bauaufnahme

Zustandserfassung

• Beispiel: Kartierung im Foto

Querschnitt intakt
Ursprungsquerschnitt komplett vorhanden
--> keine Bearbeitung notwendig

Querschnitt oberflächlich geschädigt(optischer Mangel)
Ursprungsquerschnitt weitestgehend vorhanden
--> Bauteiloberfläche überarbeiten

Querschnitt teilweise geschädigt
Restquerschnitt für sinnvolle Reparatur ausreichend
--> Bauteilquerschitt ergänzen

Querschnitt überwiegend geschädigt
Restquerschnitt für sinnvolle Reparatur nicht ausreichend
--> Bauteil (teilweise) austauschen

Bauteil nicht zugänglich
Schädigung und Restquerschnitt nicht ermittelbar
--> Bauteil ggf. freilegen

Schädigung durch holzzerstörende Insekten

Schädigung durch holzzerstörende Pilze
(Myzele separat aufführen!)

Schädigung durch mechanische Einflüsse
(Risse, Brüche etc.)

Schädigung durch Verwitterungserscheinungen

H xx Holzfeuchte Messung Nr.

B xx Bohrwiderstandsmesung Messung Nr.

Z xx Zuwachsbohrer-Entnahme Nr.

M xx Materialprobe-Entnahme Nr.

# xx Bemerkung Nr.

Legende:
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Bauaufnahme und Zustandserfassung vor Ort 

41

Bericht erstellt seitens BFH
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Digitale Bauaufnahme

42

Umfrage durchgeführt bei WP von AP 2.1:
- bisherige Nutzung du Erfahrungen mit 

digitaler Bauaufnahme
- welche Vor- und Nachteile seitens WP

Geplant:
Darstellung Aufwand und Kosten digitale 
Bauaufnahme zum Vergleich mit bisherigen 
Methoden der Massaufnahme

 Thema wird abgeschlossen und in 
Leitfaden überführt
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Schadstoffe

43

Kurzbericht erstellt seitens SRP

Inhalt bisher:
- Grundlagen/ Übersicht Schadstoffe
- Gesetzliche Grundlagen
- Vorgehen

 Bericht muss weitergeführt und 
abgeschlossen werden
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AP 2.2: Gestaltungsmöglichkeiten und Empfehlungen

Vom Gestaltungsleitfaden zu den

Gestaltungsmöglichkeiten und

Empfehlungen

44
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AP 2.2: Gestaltungsmöglichkeiten und Empfehlungen

45

▶Zwei Arbeitsitzungen mit Pascal Abgottspon, David Ritz und Klaus Troger

▶Ziele kurzfristig/mittelfristig/langfristig

▶Verbindlichkeit

▶Zielpublikum

Rückblick 1. Semester 2020
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AP 2.2: Gestaltungsmöglichkeiten und Empfehlungen

46

Inhalt

▶ Systematik im Aufbau (Nomenklatur)

▶ Mauerwerk, Blockbau, Dach..
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AP 2.2: Gestaltungsmöglichkeiten und Empfehlungen

47

Musterbeispiele
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AP 2.2: Gestaltungsmöglichkeiten und Empfehlungen

48

Ausblick

▶Inputs abholen und Überarbeitung 

▶Auswahl guter Beispiele

▶Systematik Wohnhaus für Ökonomiegebäude und Erweiterungen weiterentwickeln 
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AP 3: Umbaukonzepte und Verstärkung

49

Aufstockung

Anbau
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AP 3: Zielsetzung

▶Lösungsansätze für die Ertüchtigung des 
Bestands

Tool zur Vordimensionierung für 
Deckenertüchtigung unter Berücksichtigung 
von:

 Statik

 Brandschutz

 Schallschutz 

(in Arbeit)
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AP 3: Deckenertüchtigung unter Berücksichtigung von
Statik, Brandschutz, Schallschutz 
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AP 3: Zielsetzung

▶Lösungsansätze zur Anpassung der Geschosshöhen auf aktuelle Bedürfnisse
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AP 4: Erdbebensicherheit

53
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AP4.1 Erkenntnisse aus historischen Erdbeben

Fazit aus der Semesterarbeit Hasler und Züger (2019)

• Abstützend auf Zeitzeugenberichten zu den Erdbeben von 1855 
und 1946 scheinen folgende Gebäude im Erdbebenfall besonders 
verletzbar zu sein:

a) Stadel und Speicher auf Stelzen

b) Holzhäuser auf steinigen Unterbauten

c) Holzhäuser mit schweren Steinbedachungen

54
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Teilrevision Norm SIA 261:2014

Erscheinung voraussichtlich 2020

• Neue Erdbebenzonen aufgrund 
der SED-Gefährdungskarte 2015

• Erdbebengefährdung in 
gewissen Oberwalliser-Regionen 
tiefer anzusetzen

• Neue Antwortspektren

• Realistische Abschätzung von T1

noch wichtiger

• Einfluss Baugrund nimmt zu

55
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Dynamische Eigenschaften von Holzrahmenbauten

Partner

• Zahlreiche Projektpartner aus der ganzen Schweiz

Problematik

• Stark divergierende Ergebnisse für die Schwingzeiten

• Spannungsfeld zwischen Sicherheit und Kosten

• Neu vorgeschlagene elastische Antwortspektren (Abb. unten) → Grosse Herausforderung

Lösungsansatz

• Systematische Steifigkeitsermittlung sämtlicher eingesetzten Bauteile

• Statische Eigenschaften, Umgebungsrausch-Messungen und Ausschwingversuche

56
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Dynamische Eigenschaften von Blockbauten 
Ausschwingversuche im Oktober, Stalden
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AP 5: Brandschutz

58

Anforderungen Ersatzmassnahmen



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Definition der Herausforderungen (technisch)

59

Unterabstände / 
Aussenwände / Anbauten

Brandabschnittsbildende 
Bauteile

Fluchtwege

Brennbare Bedachungen

Quelle: Wikicommons
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▶Recherche zu Anwendung von Schindelfassaden in Europa
▶Das Schutzziel kann erreicht werden

▶Alter der Fassade hat einen grossen Einfluss auf die Feuerausbreitung

▶ International wurden keine massstäblichen Versuche durchgeführt

▶Ermittlung des Brandschutzwiderstandes von Aussenwänden in Blockbauweise
▶Mit schweren Holzfaserdämmungen hinterlegte Fugen bis 20 mm Breite erreichen in 

Kleinversuchen an horizontalen Bauteilen 30 min Feuerwiderstand

▶Vorschlag für mehrere Versuchsaufbauten an vertikalen Bauteilen

Eingegebene Projektarbeit als Weiterführung in HS20:

Fugenanteil bei Blockbauwänden und deren Einfluss auf das Brandverhalten

▶Special Week Brandschutz und Design
▶Auflockern des Gebäudebestandes (Idee Wiederaufbau Lavin GR)

▶Verbessern der Alarmierung

▶Einbau von einfachsten Löschanlagen

Resultate Semester- und Projektarbeiten HS19 / FS 20
Special Week 2019

60



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

▶Statusbericht technischer Brandschutz
▶Objektbezogener Einbau von einfachsten Löschanlagen möglich

▶Denkmalgerechte Umsetzung möglich

▶ Immer in Abgleich mit Behörde

▶Stand der Technik bauliche Massnahmen
▶Anforderungen Brandschutz können mit fachgerechter Sanierung des statischen Systems 

oder der notwendigen Schallschutzmassnahmen errfüllt werden

▶Erreichen der Luftdichtigkeit zwischen Nutzungseinheiten ist 1. Priorität:

Durchgeführte Untersuchungen

61
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▶Baulicher Brandschutz
▶Detailvorschläge anhand der Referenzobjekte und Abgleich mit den Wirtschaftspartnern

▶Wenn möglich: Versuche an Bauteilen

▶Verbindung von technischem und organisatorischem Brandschutz
▶Erarbeiten von objektbezogenen, gleichwertigen Ersatzmassnahmen zur Reduktion der 

baulichen Anforderung

▶Einarbeiten von möglichen Lösungsansätzen in den Leitfaden

▶Stand der Technik aufzeigen

▶Aufarbeiten der zugänglichen Information für die Verantwortungsträger
▶Objektbezogene Diskussionen und Lösungsfindungen ermöglichen

▶Hilfestellung Vorbereitung Planerteam für Besprechung mit der Behörde

Weitere Arbeiten

62
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AP 6: Bauphysik und Baukonstruktion

▶ Wärme- und Feuchteschutz

▶ Schallschutz

Beispiel Haus im Haus
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Stand Arbeiten Wärmeschutz

64

Inhalte

▶ Ermittlung Heizwärmebedarf Objekt „MFH Carlen, Reckingen“ nach SIA 380/1:2009

 für Bestand

 für verschiedene Sanierungsvarianten (inkl. Variation Dicke Innendämmung)

Zielsetzungen

▶ Basis für Auslegung neues Heizungssystem

▶ Basis für Feuchteschutzberechnungen 

▶ Möglichst hohe Effizienz der Gebäudehülle und Gesamtenergie der sanierten Gebäude 
(Nachweis mit GEAK-Tool)

▶ Minimierung Feuchteschadensrisiko sanierte Aussenwände durch kleinstmögliche Dicke 
der Innendämmung

▶ Falls gesetzliche Anforderungen an Heizwärmebedarf nach SIA 380/1:2009 
(Systemnachweis) nicht eingehalten: Vereinbarung standardmässiger
Ausnahmebewilligungen mit Behörden notwendig
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Stand Arbeiten Wärmeschutz
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Ergebnisse  (in Zusammenarbeit mit H. Biffiger, Lauber IWISA AG):

▶ Annahmen: Dämmung an Kellerdecke, oberster Geschossdecke und Aussenwänden, 
denkmalgerechte energetische Sanierung der Fenster, Pelletheizung 

▶ Effizienz der Gebäudehülle und Gesamtenergie in gutem Bereich (GEAK Klassen C/C), auch 
bei geringer Dicke der Innendämmung (ID)

▶ Anforderungen SIA 380/1 (Systemnachweis) bei ID mit 8 cm nicht eingehalten

▶ Sinnvolle Dicken der ID zur Überprüfung des Feuchteschadensrisikos der Aussenwände 
nun bekannt

Bestand

Variante 1
ID 12 cm
SIA 380/1 

Variante 2
ID 10 cm
SIA 380/1 

Variante 3
ID 8 cm
SIA 380/1 
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Stand Arbeiten Feuchteschutz
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Zielsetzung:

▶ Entwicklung von feuchteschutztechnisch robusten Sanierungslösungen insbesondere der 
innengedämmten Wandbauteile, auf Basis von…

 Untersuchungen / Messungen der Bestandskonstruktionen 

 realitätsnahe, 2-dimensionalen Bauteilsimulationen der bestehenden 
Wandkonstruktionen und Sanierungslösungen 

Zu ermittelnde Randbedingungen der Simulationen :

▶ Langjährige Aussenklimadaten des Gebäudestandortes

▶ Geometrie 

▶ Einfluss der Fugen auf Feuchteeintrag aufgrund von…

 Schlagregeneintrag

 Konvektion
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Stand Arbeiten Feuchteschutz
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Ergebnisse:

▶ Langjährige Klimadaten (Standort Ulrichen, 1999 – 2010) ermittelt
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Ergebnisse:

▶ Simulationsmodell Bestandskonstruktion

Wandquerschnitt mit 
linsenförmigen Fugen

WUFI2D-Modell
Geometrie

WUFI2D-Modell
Feuchtequellen

Konvektion

Schlagregen

Relative Feuchte im Bauteil bei 
eingeschalteten Feuchtequellen 
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▶ Abstimmung mit Bereich Statik: Prinzipielle Empfehlungen betreffend Deckenaufbauten 
(z.B. Beschwerung) wurden übermittelt

▶ Bisher keine Schallmessungen der Bestandskonstruktionen möglich

▶ Daher noch keine Detaillösungen entwickelt
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Nächste Schritte
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Feuchteschutz:

▶ Messungen (z.B. Fugendurchlässigkeit, Wasseraufnahmekoeffizient) Bestandswand

▶ Evtl. Verfeinerung der Feuchtequellenmodelle

▶ Bekanntgabe der definierten Randbedingungen für Simulationen an Wirtschaftspartner

▶ Entwicklung von Sanierungslösungen

▶ Simulation der Sanierungsvarianten

Schallschutz:

▶ Luft- und Trittschallschutzmessungen an Bestandskonstruktionen

▶ Entwicklung von Sanierungslösungen

▶ Erstellen von Schallschutznachweise
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Terminfindung Abschlussmeeting

Zeitraum August / September 2021
Terminabklärung via doodle
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Zusammenfassung und Abschluss
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Mittagessen 

Arbeitssitzungen ab 
13:00 Uhr
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Ablauf der Arbeitssitzungen 
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Zwei parallele Arbeitsgruppen à 90 Min mit anschliessender Rotation:

• Bauteilanschlüsse

• Gestaltungsleitfaden und Brandschutz

Ziel der Arbeitssitzungen

• Überprüfung der bisherigen Ergebnisse 

• Weiterentwicklung der Gestaltungsempfehlungen 

• Diskussion und Erarbeitung baulicher Lösungsmöglichkeiten 

• Konkretisierung der jeweiligen An- und Herausforderungen 

• Festlegung der nächsten Arbeitsschritte 

Kaffee nach zweiter Runde gegen 14:30 Uhr
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Einteilung der Arbeitsgruppen

Gruppe 1 (Bistro) Gruppe 2 (Schmitta)

Damian Kilchör Jörg Wollnow

Pascal Abgottspon Markus Keller

Phillipp Truffer David Ritz

Kurt Karlen Oliver Zurbriggen

Hannes Biffiger Ulrich Weger

Dominik Roos Christoph Noll

Willy Jossen Adeline Zumstein 

Andreas Müller Christoph Renfer

Mareike Vogel Markus Zimmermann

Barbara Wehle
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Zusammenfassung der Arbeitssitzungen
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Weitere Punkte?
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• Termine für Sitzungen und Workshops,  
nächste Schritte
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Gute Heimreise! 
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